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Maschwanden isch a ganz a khliini
Gmaind vum Bezirkh Affoltern,
hintar am Albis hinna. Abar au a

khliini Gmaind hätt iarni Pro-
bleem, und zgrooßa Probleem vu
Maschwanda isch dar khlii Dorf-
platz.
I hann zZürri dunna a Friind, won
an Auto hätt. Demm hanni gschribba,

är sölli amool asoo guat sii, und
mit am Kharra so schnäll wia mögli
durr dia Gmaind, reschpekhtiive
übar dää Dorfplatz duura faara.
I sej a Lappi, hätt är miar zrugg
gschribba (säbb hetti übrigans sälbar

gwüßt) und ma khönni fasch

nu im Schritt-Tempo übar dä Platz
faara, wemma nitt varruckht sej.
Eerschtans mündandi viar Schtroo-

ßa uff dä Platz, zwaitans hej är a
schtarkhi Schtiigig und drittans
hejs zMaschwanda khliini Goofa.
Dar Gmaindroot vu Maschwanda
hätt gfunda, dGschwindigkhaits-
Begrenzig uff sächzig Khilomeetar
sej für iarnis Dorf immar no zviil.
Also hätt dar President dar zürrha-
rischa Polizej-Tiräkhzioon gschribba,

in Maschwanda söttandi Tafla
uufgschtellt wärda mitama grooßa
<40> druuf, also Hööchschtgschwin-
digkhait viarzig Khilomeetar, alli
Maschwandar wäärandi froo, wenns
nitt vum Morga bis am Oobat um
iarni Goofa zittara müasstandi.
dPolizej-Tiräkhzioon hätt zrugg
gschribba. Ganz aifach, khlaar und

khnapp: As khemmi nitt in Froog
mit denna viarzig Khilomeetarli.
Zeersch müaßtandi a paar schwääri

Unglückh passiara und denn khönnti

ma widar uff das Gsuach zrugg
khoo. Vorhäär abar nitta.
I glauba khaum, daß das Schrüba

vum zürrharischa Polizej-Tiräkhtar
pärsöönli gschribba wordan isch.

I hann miar nemmli sääga loo, as

sej a varnümpftiga Maa

Weh jedem - -

Weh jedem der ein Tierchen quält
indem er's zwecks Gewinnsucht schält

Von meiner Tante Helga, Frau von Hohenstelz,
ererbte ich einst einen teuern Marderpelz,
ich kann mich aber nicht an selbigem erlaben,
was muß das unschuldsvolle Tier gelitten haben

als ihm ein auf Verdienst bedachter Zoolog
mit frevler Hand den warmen Winterpelz entzog
und als es also seines Kleiderschmuckes bar
der Wetterunbiil fortan preisgegeben war.
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i fl- Brich die Zunge
nie mein Kind,
an Dingen, die
geschehen sind.

Wende lieber
Herz und Sinn
zu dem bessern

Morgen hin!
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